Liebe, Eifersucht und viele Verwechslungen

"die methusalems" spielen unter der Regie von Helmut Grieser die Boulevardkomödie "Der Floh im Ohr" von Georges Feydeau  

Die ganze Geschichte hängt an ein paar Hosenträgern! Versicherungsdirektor Chandebise hat sie offensichtlich in dem zweifelhaften Etablissement "Zum wilden Kätzchen" vergessen. Als seine Frau davon erfährt, ist für sie die Sache klar: Ihr Mann betrügt sie. Und stellt ihm eine Falle: In einem von ihrer Freundin Lucienne geschriebenen Brief bestellt sie ihn als „unbekannte Verehrerin“ in besagtes Hotel. 

Der französische Dramatiker Georges Feydeau (1862 - 1921) hat mit "Der Floh im Ohr" ein Meisterwerk der Boulevard-Komödie – ursprünglich aus der Zeit der Belle Époque - geschrieben. Auf der Basis der Doppelmoral entwickelt sich ein munteres Treiben in Sachen Beziehungen, Betten und Begegnungen. Just diesem erotisch aufgeladenen Kuddelmuddel widmen sich nun die "methusalems", die Seniorenspielgruppe des Freiburger Theaters. Drei Akte über Liebe, Eifersucht und tausend Verwechslungen treiben gut dutzend Personen in rasantem Tempo über die Bühne. Das ist für die Seniorenspielgruppe des Freiburger Theaters nicht nur eine schauspielerische, sondern auch eine sportliche Herausforderung - ganz abgesehen von der Lernleistung, die die 44 Einzelszenen von ihnen fordern. 

Helmut Grieser, der künstlerische Leiter des Theatervereins und Regisseur des Stücks hat es dennoch gewagt. Und "die methusalems" haben sich dieser immensen Aufgabe gestellt. Nicht nur, um zu beweisen, was sie können, sondern auch, um zu demonstrieren, dass in ihrem Alter durchaus noch Sehnsüchte nach Liebe und Liebschaften gehegt werden - zumindest auf der Bühne. Dort, im zweifelhaften Etablissement "Zum wilden Kätzchen" mit seinem Direktor Feraillon, dessen ehemals mit einer Traumfigur gesegneten Lebedame Olympe, dem Hausdiener Poche, dem unwilligen Zimmermädchen Eugenie und dem Alibi-Kranken Baptistin kommt es dann schließlich zum Schwur . . . 

"Der Floh im Ohr", Komödie von Georges Feydeau, Regie: Helmut Grieser und "die methusalems", Theater Freiburg (Premiere 31. Dezember) 

Weitere Vorstellungen: 7. Januar, 3./5./15. und 20 Februar  2011

(Termine März/April siehe www.theater-freiburg.de/spielplan)

